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NOTIZEN [ DES VERMITTLERS IM BAUERNKRIEG, BEATS II . ZURLAUBEN]
UEBER DIE VERMITTLUNGSBEMUEHUNGEN DER IV KATH. ORTE
[V AUSG. LU]

Gehört zu AH 47/46

"Uffem Rathus [zu Willisau ] wir von 4 Ohrten Abgesandte mit U. E . [von Luzern]

usgeschossnen [Schultheiss Ulrich Dulliker;  Landvogt von Willisau

Jost Ludwig P f y f f e r und die Räte Jakob Hartmann  und Hans

Christoph C l o o s ] beratschlaget , das gen Willisauw über Jres schlecht re-

cepisse wider ze schryben , dass sy durch bevolmechten anxoalt morn abendts er-

schinen wollen zu vernemmen was Jre Oberkheit [Schultheiss und Rat von Luzern]

der Embterbesazung halber sich erclaren werde undt wir der guetlich und Recht¬

lichen erkhantnus halber Jnen erofnen werden , damit es Nunmehr ruhw gebe,

widrigenfahls werds Jr Oberkheit undt unser H. und Ob. nach andern . . . mitlen

trachten.

Jtem gen Ebikhon , Kriens und Horbw die Vögt [damit sind wohl die Untervögte

der Vogtei Ebikon , Jakob Zimmermann,  und des Amtes Kriens - Horw,

Hans Spengler,  gemeint ] geschikht mit begären hüt nachmitag zue uns

ze khomen , mit denen wir reden sollen , ob sy nunmehr den Spruch halten wollen

oder nit und Jnen die erlüterungs Puncten widerumb voröffnen , über den Recht

Spruch die erlüterung geben.

Sonst wir U. E . anzeigt das einmal Jre erclarung über die Willisavcwer Embter,

desglychen über der Rotenburger begären den Embtern geben müessend , wyl der

Spruch es an sy gewisen.

Man hat uns clagt , das uffem Landt ettlichen [Luzern - ] Burgern das Jrig nit

wollen volgen lassen.

Zytung us Entlibuoch , das zwahr Niemarid wache , wye vorgehend tags berichtet.

Jtem das sy 3 gefangne haben so bekhenend das sy brennen wollen und uff ein

geschrey syen die von Marpach uffbrochen gegen Bempieth wyl sy Vermeint das

ettliche weltsche [wohl Waadtländer gemeint ] daherzüchend , sy zuo überfallen,

dan das geschry ergangen , ob solte disem weltschen Volkh von [Schultheiss und

Rat von ] Bern erlaubt syn , das Entlibuoch . . . zuo Plündern.

Von der moderation des 9 . Articuls ist wyttleüffig discurriert entlieh uff

Zulass und guotheissen der Statt Lucern beruhwet , die sich darüber werden

deliberieren , damit solches ohne Nachtheil unser der gesanten beschäche , wye-



woll derselbig Articul Jn der allegation gar guot zu emerudieren ist zu bee-

dersyts contento ohne praeguditz des hauptwärkhs .

Die von Horw und Kriens sindt vor uns den gesanten ?mchmalen gichtig und be-

khandtlich gsyn , dem guet undt Rechtlichen Spruch zu geläben , allein das an¬

dern Embtern auch gevolge was Recht sye . Wellendt gern huldigen wan Jnen die

brieff und sigel werde und zuvor abgeläsen ehe sy schwerendt . Undervogt [Hans]

Spengler

Die von Ebickhon sindt nit erschinen , der Sigerist alles verspert , dan ettli-

che geschworne gähn wellen , er aber nit wyl er vor darby gsyn sige , heisst

Hans Schwendiman.  Der [Hans ] Räber  war nit anheimbsch . Sek-

helmeister A r n o l d t [von Ebikon ?] gsagt sy khönnen nit thun . . . was die

grossen Embter thuend . "
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